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«Ein Abstimmungstermin 2025  
muss realistisch sein»

Am Montag wurde die 
Generalversammlung der 
Genossenschaft Sport
zentrum Allmeind in der 
SchanzäStubä abge
halten. Zur Abstimmung 
kamen zwei Statuten
revisionen. Auch wurde 
über den aktuellen Stand 
der Planung informiert.

RENÉ HENSLER

Präsident Meinrad Bisig konn
te über 60 Genossenschafterin
nen und Genossenschafter, da
runter viele Mitgliedervereine, 
begrüssen. Die obligaten ers
ten Traktanden wurden zügig ab
gearbeitet. Die Abstimmungen 
fielen jeweils einstimmig ohne 
Gegenstimmen oder Enthaltun
gen aus. Aktuell besteht der Ver
waltungsrat aus neun Personen. 
Statuarisch sind allerdings nur 
sieben festgehalten. Der Artikel 
23 wurde entsprechend ange
passt, womit der Verwaltungsrat 
neu über maximal zehn Mitglie
der verfügen wird. Künftig soll 
auch der Bezirk Einsiedeln Ein
sitz im Gremium erhalten.

Steuerbefreiung
Der Verwaltungsrat strebt für 
Spenden eine Steuerbefreiung 
an. Nach Rücksprache mit der 
zuständigen amtlichen Stelle sei 
dies realisierbar, es bräuchte aber 
Anpassungen an den Statuten. 
Durch die Notwendigkeit der Hal
len, welche auch als Schulsport
hallen genutzt werden, sei die Not
wendigkeit des Nutzens für die All
gemeinheit erwiesen. Und so sei 
eine Steuerbefreiung möglich. So
mit beantragte der Verwaltungs
rat, den Artikel 14 der Statuten 
dahingehend zu ändern, dass der 
Genossenschafter kein Anrecht 
auf das Genossenschaftsvermö
gen habe. Bei der Auflösung der 
Genossenschaft wird das vorhan
dene Vermögen dem Bezirk Ein
siedeln übergeben, mit der Ver

pflichtung, dieses für einen glei
chen oder ähnlichen Zweck ein
zusetzen. Geregelt wird dies neu 
im Artikel 31. Über beide Statu
tenänderungen wurde einzeln ab
gestimmt und es wurden beide 
einstimmig ohne Gegenstimmen 
oder Enthaltungen angenommen. 

Damit nun der Verwaltungsrat 
korrekt «bestückt» werden konn
te, wurden die bis anhin über
zähligen Mitglieder, Dominic Auf 
der Maur vom Eishockeyclub 
und Pirmin Küttel vom Curling
club Sihlsee, nochmals von der 
Versammlung gewählt.

Überarbeitetes Projekt
Beim Traktandum «Verschie
denes» waren alle Anwesen
den über das Update des Pro
jektes gespannt. Christoph Bin
gisser orientierte die Versamm
lung über die vergangenen aber 
auch die anstehenden Arbeiten. 
Das bestehende Projektteam 
wurde ergänzt, teilweise wurden 
aber auch Firmen durch neue 
Betriebe mit entsprechendem 
Leistungsausweis ersetzt. So 
konnten die bestehenden Pläne 
überarbeitet werden. Ein grosser 
Knackpunkt waren der Hochwas
serschutz und die Brandschutz
vorschriften. Diese haben seit 
der ersten Planung signifikant 
geändert und mussten ange
passt werden. Eine wesentliche 
Änderung ist jene, dass die Ge
bäude neu auf Stelzen gebaut 
werden. Dadurch ist es möglich, 
die Parkplätze gedeckt anzubie
ten. Auch erfuhren die Zuschau
erplätze eine Redimensionie
rung, da ansonsten die Kosten 
für den Brandschutz stark ange
stiegen wären. Aufgrund der lau
fenden Arbeiten sind aktuell kei
ne Zahlen verfügbar. 

Ein Fokus wurde auch auf den 
Betrieb des Sportzentrums ge
legt. Dank einigen Anpassungen 
erhofft sich der Verwaltungsrat 
einen reibungslosen Betrieb mit 
sehr guten Auslastungszahlen.  
Als Beispiel wurde hier die neue 
Eishalle in Wollerau aufgeführt. 

Diese werde im September fertig 
und bereits jetzt sei keine Eiszeit 
mehr verfügbar. Und nochmals 
wurden die Vorgaben des Bundes
amtes für Sport BASPO überprüft 
und wenn nötig angepasst.

Abstimmungstermin offen
Eine der wohl wichtigsten Fra
gen wurde dann in der Diskus
sionsrunde gestellt: Wann soll es 
zur Abstimmung kommen? Präsi
dent Meinrad Bisig führte aus, 
dass allerspätestens ein halbes 
Jahr vor dem Abstimmungster
min alles vorbereitet sein müs
se. Somit war die erste Termin
planung zu sportlich. Er beschied 
aber der Versammlung: «Ein Ab
stimmungstermin 2025 muss re
alistisch sein.» Im Weiteren sei
en die Verträge für das Baurecht 
mit der Genossame DorfBinzen 
sowie der Nutzungsvereinbarung 
mit dem Bezirk Einsiedeln unter
schriftsbereit. Eine weitere Frage 
war, warum denn nicht schon eine 
Baueingabe gemacht werde. Bi
sig erklärte, dass hierfür weitere 
Finanzen notwendig seien. Diese 
können aber erst ausgelöst wer
den, wenn sich das Stimmvolk 
an der Urne für das Projekt aus
spricht. 

Der Verwaltungsrat
·  Meinrad Bisig, Fussballclub 

Einsiedeln, VRPräsident
·  Dominic Auf der Maur, Eisho

ckeyclub Einsiedeln
·  Patrizia Baumgartner, Volley

ballclub Einsiedeln
·  Ruedi Beeler, Ringerriege Ein

siedeln
·  Christoph Bingisser, Sport

vereinigung und Handballclub 
Einsiedeln

·  Fritz Hürlimann, Eishockey
club, Eispark Einsiedeln

·  Michi Iten, STV Einsiedeln
·  Pirmin Küttel, Curling Club 

Sihlsee
·  Walter Ochsner, Fussballclub 

Einsiedeln

Beim Regionalwettbewerb 
Rotkreuz für die World Robot 
Olympiad WRO (siehe Small
talk) nahmen sechs Schüle
rinnen und Schüler aus Un
teriberg und Studen teil. Das 
Team «Schneeball» bestand 
aus Klara Obermaier (Small
talkpartnerin), Perrine Reich
muth und Janik Bosch. Sie 
wurden 5. von 20 Teams in 
der Kategorie Elementary. Das 
zweite Team der Gemeinde
schule Unteriberg, das Team 
«Wäägler» mit Eza Bosch, Ed
gar Eidel und Yanick Fässler 
startete eine Kategorie höher 
bei den Junior. Sie platzierten 
sich auf dem 10. Platz bei 15 
teilnehmenden Teams. Betreut 
wurden alle von Céline Grete
ner, Heilpädagogin, im Rah
men der Begabungsförderung. 
Sie nahm mit einem Team 
schon letztes Jahr teil bei die
sem Wettbewerb./as.

Langsam aber stetig nehmen 
auch andere Redaktionen ihre 
Berichterstattung über das 
Einsiedler Welttheater der Sai
son 2024 auf. Im MigrosMa
gazin vom letzten Montag be
gleiteten zwei Journalisten 
die Proben und Bühnenarbei
ten auf dem Klosterplatz, aber 
auch in den Hallen des Beach
plus. Zu Wort kam die Darstel
lerin der erwachsenen Ema
nuela, Rita Noser. Ein weite

res Mal vertreten waren Rita 
Lang mit Tochter Leonie. Und 
einen handwerklichen Einblick 
gewährten die beiden Bühnen
bildner Klaus Annen und Dave 
Leuthold. Die Kostümbildnerin 
AnnaMaria Glaudemans gab 
ebenso einen kleinen Einblick 
in ihre Arbeit wie Désirée Knü
sel, die Verantwortliche für Re
quisiten./reh. 

Die SRF2Sendung «Impact In
side», die am 24. Mai ausge
strahlt wurde, drehte sich um 
«Leben im Kloster – wie aus 
Till Mönch Meinrad wurde». 
Dokumentiert wird der Werde
gang von Frater Meinrad Höt
zel – 34 Jahre alt, Theologiestu
dent und Benediktinermönch 
im Kloster Einsiedeln: Ein Le
ben, das ihn von seiner Kind
heit in Tuttlingen bis zu seinem 
spirituellen Zuhause im Klos
terdorf geführt hat. Im Klos
ter Einsiedeln hat er das Ver
sprechen abgelegt, sein Leben 
lang als Mönch zu dienen. Mön
che führen ein zölibatäres Le
ben, also ein ehe und sexlo
ses Leben. Das sei nicht im
mer einfach, erklärt Frater 
Meinrad: «Ich bin ein Mensch. 
Ich habe auch meine sexuellen 
Bedürfnisse. Aber da ich mich 
für diese Lebensform entschie
den habe, versuche ich, diese 
Kraft auf eine andere Art und 
Weise zu leben. Ich versuche, 

Erfüllung in anderen Dingen in 
meinem Leben zu finden.»/ml.

Die katholische Kirche braucht 
bei der Hilfe für Missbrauchs
opfer mehr Zeit für eine Anlauf
stelle – zu viele offene Fragen, 
zu wenig Zeit: Die katholische 
Kirche kann frühestens im Juni 
erste Entscheide fällen. Und ern
tet dafür Kritik von den Betrof
fenen. Dass bislang nicht mehr 
umgesetzt wurde, kritisiert Vreni 
Peterer: Der Präsidentin der In
teressengemeinschaft für miss
brauchsbetroffene Menschen im 
kirchlichen Umfeld (Miku) fehlt 
es beispielsweise auch Mona
te nach der Studie an Betreu
ung. So würden sich beim Ver
ein viele Betroffene melden, die 
zum ersten Mal über ihre Erfah
rungen reden würden, sagte Pe
terer: «Wir müssen überbrücken, 
bis wir endlich Anlaufstellen ha
ben.» Zudem komme es immer 
noch vor, dass Betroffene keine 
Reaktion auf ihre Meldung erhal
ten würden./ml.

Das Bistum Chur schreibt in ei
ner Medienmitteilung: «Stefan 
Loppacher verlässt die Präventi
onsstelle des Bistums Chur und 
konzentriert sich auf nationale 
Projekte der Aufarbeitung von 
Missbrauch und Präventionsar
beit der katholischen Kirche.» 
Loppacher übernimmt künftig 

die Leitung der neuen nationa
len Dienststelle «Missbrauch im 
kirchlichen Kontext». Grund für 
die Kündigung als Präventions
beauftragter des Bistums Chur 
seien unterschiedliche Auffas
sungen über die Ausgestaltung 
der diözesanen Präventionsstel
le./ml.

Im Rätsel des Einsiedler Anzei
gers vom vergangenen Diens
tag wurde ein Wort gesucht. 
Viele antworteten Pause. Dies 
ist jedoch nur eine Hälfte des 
gesuchten Wortes. Der Hinter
grund gab einen Hinweis auf das 
korrekte Wort, nämlich Flimmer
pause. Ein paar wenige wussten 
die richtige Antwort. Die 20 Fran
ken gewonnen hat Edith Auf der 
Maur aus Willerzell. Herzlichen 
Glückwunsch.

In Unteriberg entsteht seit eini
ger Zeit ein neuer «Ängeliwäg» 
auf die Guggeren. Der steile 
Aufstieg von Unteriberg nach 
Oberiberg mit seinen zahlrei
chen Spitzkehren durch den 
Wald wird seit Kurzem von ak
tuell 61 Engeln verschönert. 
Lisa Meyer, Daniela FuchsKol
ler und Moni Suter deponieren 
bei jedem Spaziergang jeweils 
einen Engel. Und es soll noch 
lange nicht fertig sein. Sie la
den auch andere Personen ein, 
einen Engel zu deponieren. Wie 

viele werden es wohl einmal 
werden?/as.

Alljährlich organisiert der Fan
club von Wendy Holdener ein 
Fest. Aufgrund der speziellen 
Skisaison und der Ereignisse 
in der Familie Holdener hat sich 
der Fanclub entschieden, in die
sem Jahr das Fest ausfallen zu 
lassen. Mittels persönlichem 
Schreiben mit einem kulinari
schen Gruss teilte dies der Vor
stand den Mitgliedern diese Wo
che mit./reh.  

Der Film «Sieben Sekunden» von 
der Einsiedlerin Martina Di Lo
renzo (EA 27/23) feierte am 28. 
Mai im allgäuischen Oberstdorf 
seine Premiere. Im Regiedebüt 
von Di Lorenzo begleitet sie Ski
springerinnen Katharina Althaus 
und Eva Pinkelnig auf dem Weg 
zum Skifliegen. Bis anhin war das 
Skifliegen den Männern vorbehal
ten. Die Dokumentation begleitet 
die beiden Sportlerinnen bei ih
ren körperlichen und mentalen 
Herausforderungen sowie bei ih
rem Kampf für die Gleichberech
tigung im Skisport. Aktuell wird 
der Film in ausgewählten deut
schen Kinos gezeigt. Es gilt zu 
hoffen, dass der Film auch den 
Weg in die Heimat der Regisseu
rin findet. Denn Einsiedeln hat ja 
bekanntlich das einzige Kino mit 
eigener Schanze./reh.

Gestern kurz nach 10 Uhr fuhr 
die Stützpunktfeuerwehr Ein
siedeln mit einigen Fahrzeugen 
mit Blaulicht und Signalhorn die 
Hauptstrasse hinauf. Der Grund 
war ein Alarm der Brandmelde
anlage des Klosters Einsiedeln, 
wie die Einsiedler Feuerwehr 
später auf den sozialen Medien 
mitteilte./reh. 

Eine Personenwagenlenkerin ver
unfallte am Donnerstag, 30. Mai, 
um 17.05 Uhr, auf der Schwyzer
strasse in Bennau. Die 53Jähri
ge fuhr kurz vor dem Bahnüber
gang Höli in Richtung Rothent
hurm. Gleichzeitig setzte ein 
weisser Kastenwagen in entge
genkommender Richtung zu ei
nem Überholmanöver an, und 
kam dadurch auf die Gegenfahr
bahn. Nach einem Ausweichma
növer geriet die Lenkerin des Per
sonenwagens rechts aufs angren
zende Wiesland, wo sie zum Still
stand kam. Der Lenker des ent
gegenkommenden Fahrzeuges 
setzte seine Fahrt ohne anzuhal
ten fort. Es ≤entstand Sachscha
den, verletzt wurde niemand. Die 
Kantonspolizei Schwyz sucht 
den Lenker des entgegenkom
menden, weissen Kastenwa
gens mit Schwyzer Kontrollschil
dern. Sie bittet ihn sowie weitere 
Personen, die Angaben zum Un
fallhergang machen können, sich 
unter Telefon 041/819’29’29 zu 
melden./kapo

Alle notwendigen Abstimmungen wurden von den Genossenschafterinnen und Genossenschaftern  
einstimmig angenommen. Fotos: René Hensler

Der Verwaltungsrat des Sportzentrums Allmeind führte geschlossen durch die Generalversammlung.
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